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              Vorwort
                  Rüdiger Bergmann, Obmann

so dass wir in sämtlichen Spielklassen möglichst selten mit den Entscheidun-
gen um den Aufstieg oder gegen den Abstieg in Verbindung gebracht werden 
können.
Manch einer hat im Winter Post bekommen. Elektronische Post in Form einer 
Erinnerungsmail. Mit dem dezenten Hinweis, bis zum Saisonende genügend 

für Euren Verein zum Zuschuss-Geschäft. Knapp 30 000 Euro haben die Klubs 
-
-

haben wir die Erinnerungsmails an Euch auch den Klubs zugestellt.
-

pfeift, die Möglichkeit bekommt, das Soll zu erreichen: Mindestens 15 Spiellei-

-

ran. Das kann nicht die Lösung sein. So dankbar wir diesen Vielpfeifern für ihr 
nimmermüdes Engagement sind: Auch sie brauchen zwischendurch mal eine 
Pause. Sonst geht das zu Lasten der Freude und der Leistung.
Die Schere zwischen denen, die weniger im Einsatz sind als früher, und denen, 

-

Viel Spaß und Erfolg bei Euren nächsten Einsätzen wünscht  

Rüdiger
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und damit auch Halbzeit in 
der Beobachtung. Wie bei 
den Mannschaften auch, 
geht’s für die SR in den höhe-
ren Ligen mit dem bisherigen 
Punktekonto weiter. Einzige 
Ausnahme ist die Bezirksliga-
Beobachtung. Hier wird der 
Bestand nach der Vorrunde 
in zwei Kader aufgeteilt. Die 
SR im A-Kader haben in der 
Rückrunde die Möglichkeit, 
sich für den Aufstieg in die 

Für die Mitglieder im B-Kader 
geht’s darum, in ihrem Pool 
einen der beiden erste Plätze 
zu belegen – die garantieren 
nämlich einen Freifahrschein 
für die Bezirksliga-Runde 

Pfuhl) hat es dank einer gleich-

A-Kader eingeordnet zu werden. 
Das bedeutet: Sein Schnitt aus 

als fünfter Rückrunden-Bogen 
-
-

obachtungen erfolgreich hinter 
sich zu bringen. Ernst wird’s für 
ihn wieder nach Ostern, denn zu-
nächst startet er mit fünf Freun-
den zu einem mehrwöchigen 

-
land.

Bezirksliga-Beobachtung, Sadel 
Kamencic und Felix Ofner, haben 

sich im neuen Terrain auf Anhieb 
echt gut geschlagen. Daher ge-
hen sie aus einer interessanten 
Position um die beiden perso-
nenbezogenen Plätze im B-Ka-
der in die restliche Runde. Sadel 

Erbach) haben bewiesen, dass 
sie zurecht für die Beobachtung 
ausgewählt wurden.
In allen anderen Beobachtungs-
Spielklassen geht die Saison un-

Liga hat sie bereits wieder be-
gonnen. Dort lief es für Manuel 
Bergmann als Assistent im Ge-

bisher erfolgreich.
Weil zu Saisonbeginn ligen-
weit ein neuer Beobachtungs-
Bogen eingeführt wurde, fallen 
Prognosen, wie unsere SR in 
der Verbands- und Landesliga 
aktuell platziert sind, derzeit 
schwer. Matthias Wituschek 
und Ismail Halici können un-
geachtet dessen bislang zu-
frieden auf ihre Verbandsliga-
Einsätze zurückblicken.
In der Landesliga haben unse-
re beiden Aufsteiger Mehmet 
Arar und Jens Steck untermau-

in diese Spielklasse aufgestie-
gen sind. Johannes Deiß, Fabio 
Grillo, Tobias Keck, Alexander 
Mack, Anes Ramic, Özgür Tan 

Landesliga allesamt schon län-
ger kennen, dürfen sich eben-

machen, dass sie sicher in den 
Hafen kommen.
Bleibt Florian Schaible, der ne-
ben seiner SR-Zugehörigkeit zur 

noch ein zweites Standbein hat. 
Und zwar eines, auf dem er si-
cher  steht, wie die bisherigen 

-

Wünschen wir allen Beobach-
tungs-Schiedsrichtern, dass sie 
ihre selbst gesteckten Saisonzie-
le erreichen, wenn im Juni Bilanz 
gezogen wird.

Erst Rucksack, dann Rückrunde

Für unsere beiden Landesliga-Aufsteiger Mehmet 
Arar (links) und Jens Steck läuft es ganz gut in der 
neuen Liga.
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„Schon etwas anderes“ - so lau-
tet das erste Fazit unseres neu-
en Bezirksliga-Beobachtung-SR 
Sadel Kamencic, wenn er auf die 

-
blickt. Das Procedere, wie es in 
einer Beobachtung abläuft ist, 
war ihm bereits als Assistent in 
den Gespann-Klassen bekannt. 
„Jedoch ist es als SR nochmal 
ein ganz anderes Gefühl bzw. ein 

Spiel“, sagt Sadel. Er erinnert sich 
dabei an sein erstes Spiel unter 
Beobachtung: TSG Achstetten 
gegen TSV Kirchberg/Iller.

Spiel in die Kabine kommt, sei 
die Anspannung zehnmal höher 
als sonst. „Ja keine Fehler ma-
chen“ war sein erster Gedanke, 

-
freien konnte, weil das Spiel recht 
ruhig begann und sich seine An-
spannung dadurch legte. In sei-

zwei weitere als Vorbereitung für 
die aktuelle Runde) konnte er 
sich auf den Ernstfall einstellen. 

Sadel betont, dass es ihm gefällt, 
wenn die SR  direkt nach dem 
Beobachtungsspiel das Feedback 
in der Kabine bekommen. Sicher 

-
nach eine Rückmeldung über die 

Unsere SR in der Bezirksliga wer-

-

Mentor pro Runde zugeteilt. 
Markus Klatt ist als Mentor für 

-
ständig. Bei seinem Debüt wurde 

Sadel es wichtig, dass er nicht al-
lein gelassen wurde und sich so 
etwas gelassener auf das Spiel 
einstimmen konnte. Das Zusam-

unserer Gruppe seit Jahren har-

einem Spiel nimmt der SR Kon-

die Rahmenbedingungen ab - 

Bislang bringt es Sadel auf insge-
samt 10 Spiele in der Bezirksliga. 
Zwei Partien leitete er am Ende 

für die Aufgabe als Beo-SR zu 
empfehlen. In der abgelaufenen 
Vorrunde stehen acht Einsätze( 

zu Buche. In diesen acht Spielen 

Begegnung ausmacht. Für die 
Bezirksliga sicher nicht üblich.

Anspannung zehnmal höher

EDV-Systemhaus Nowak

IT + Solar + Immo GmbH & Co. KG

89134 Blaustein

Tel.: 0731-8800975   Fax: 0731-8800979

e-mail: edv.nowak@t-online.de     

Sadel startet diese Runde in der Bezirksliga-
Beobachtung.
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Schon wieder in Rekordnähe – 
und schon wieder am Anschlag, 
am Rande des Machbaren. So 
lässt sich die Zahl unserer Assis-
tenten-Einsätze aus der Vorrun-

-
ner bringen. 

aus unserer Gruppe, zu denen 
mit Adriana Fetscher auch eine 
Schiedsrichterin gehört, an der 
Seitenlinie eingeteilt. Vor Jahres-

damals bestanden die höheren 
-

weise deutlich mehr Mannschaf-

kaum geringer gewordene Dau-

Weil wir in der laufenden Saison 
noch mehr Gespann-SR haben. 

unterwegs sind. Die Zusammen-
stellung erfordert Geschick und 

-
hen müssen, um sie auf Assisten-
ten-Einsätze umzupolen.
Im Detail waren unsere Akteure 
mit der Fahne in der Hand bei 

Klassen unterwegs: 1x DFB-Pokal, 

1x Oberliga, 31x Verbandsliga, 

-
orinnen-Bundesliga.
Und dabei sind andere Assisten-
ten-Tätigkeiten noch gar nicht 

-
gen für höhere Jugend-Klassen 
(A-Junioren-Oberliga, A-Junio-

Oberliga) haben wir in unserer 
-
-

herklassige Freundschaftsspiele 
und Einteilungen bei Austausch-

in der Kreisliga (entspricht der 
Bez i rks l iga 
in Württem-
berg) Ge-
spanne ein-
gesetzt. 
Satte 33 (!) 
A s s i s t e n -
ten, exakt 

-
frist, standen 
während der 
V o r r u n d e 
am Rande 
des Rasens. 
Zu ihnen 
gehört auch 
Stefan Koh-
ler, der nach 
dem freiwil-

lig gewählten Abschied als Lan-

-
-
-

schnitt aufweist. Wegen seines 
Auslandsstudiums musste Marc 
Göggelmann eine Pause als SRA 
einlegen. Angesichts der hohen 
Zahl an Schiedsrichtern in den 
oberen Ligen ist es nicht möglich, 
feste Gespanne zu etablieren. 
Doch die permanenten Wechsel 
im Team machen sich nicht nach-
teilig auf die Zusammenarbeit 
auf dem Platz bemerkbar. Viel-
falt hält die Konzentration hoch. 
Zum Beweis: Es gibt keinen SR, 
der in der Vorrunde durch Pat-
zer eines Assistenten eine deut-

hätte.
Wie die Bewertungen im neuen 
Beobachtungsbogen generell zu 
interpretieren sind, lässt sich erst 
am Saisonende ergründen. Aber: 
Unsere Assistenten haben in der 
Gesamtschau bislang wirklich 

meisten SRA-Einsätze, nämlich 
19, brachte es Manuel Bergmann, 

-
sen Gespannführern gewunken 
hat. Dahinter folgen mit Marco D 
`Amico (16x SRA) sowie Mathias 

13x SRA) drei routinierte Kräfte, 
-

Ruhe und wichtige Tipps glei-

-
spanne auch in der Rückserie 
durch abgestimmtes Zusammen-
arbeiten erfolgreich wirken und 
sich die Ziele der Schiedsrichter 
realisieren lassen.     

Dominik Hillmannn (links) und Fabio Grillo (rechts) im Team mit Manuel 
Bergmann.
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SRA-Einsätze in der Vorrunde

Wituschek 8
Halici 1

Arar 2
Deiß 1
Grillo    3
Keck    5
Mack 3
Ramic 1
Schaible, F. 2
Steck 4
Tan 1
Varlioglu 0

Burkhardt 5
Celik 3
D `Amico 16
Ehrhardt 9
Fetscher 5
Gohrke 9
Hillmann 7
Kamencic 9
Klatt 7
Kohler 10
Kossatz 13
Miller 6
Ntomaris 7
Oberüber 7
Ofner 11
Romahn 7
Tokmak 6
Traub 6
Wäckerle 13
Würstle 7
Andere 2
Gesamt 9 16 18 18 12 18 16 16 12 4 18 16 12 30 215
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Sie werden zu seltenen Exempla-

für die Gruppe zur Verfügung 
stellen. Peter Ruf zählt zu die-
ser hilfsbereiten Gattung.

ein, damals noch in der Grup-
pe Riss unter dem Obmann 

-
lichen Gründen wechselte der 

In beiden Gruppen leitete er 
Spiele bis einschließlich der 
Bezirksliga. Irgendwann spiel-
te sein Knie nicht mehr mit, 
und Peter musste seine Lauf-

uns beenden. Zwischendurch 
unternahm er immer wieder 

letztlich wurden die Schmer-
zen zu groß.

-
meraden sowie der Betreuung 

-
-

geben. So kam er auf unseren 
Obmann mit dem Vorschlag zu, 

-

gend in den Erwachsenen-Kader 
gewechselt sind, bei der Einge-
wöhnung mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen.

Im Gruppen-Ausschuss wur-
de dieses Angebot begeistert 
akzeptiert. Konkret kümmert 
sich Peter darum, Adriana Fet-

Würstle auf den Sportplätzen zu 

-
anzubringen. Gerade die ersten 

Bereich oder der Wiedereinstieg 
nach unangenehmen Erleb-
nissen sind wichtige Phasen, 
die SR(innen) zu Beginn ih-
rer Karriere meistern müs-
sen. „Ich weiß, wie es mir in 
meinen Anfängen gegangen 
ist – und deshalb möchte ich 

Kräfte gestärkt daraus her-

Er sucht sich die Spiele aus, 
bei denen er als Unterstüt-
zer und Tippgeber tätig sein 
kann. Manchmal bespricht 
er die gewonnenen Erkennt-
nisse direkt nach Spielende 

-
lix – manchmal wird mit dem 

telefoniert.
Eine tolle Sache, wenn sich 

erfahrene Kollegen in ihrer 

für die Gruppe bzw. für ihr Hob-
-

ahmer sind herzlich willkommen.

Die Talente im Blick
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Unser geselliger Kalender sieht in 

-
wohnter  Stelle in der Erminger 
Hochsträßhalle statt.

-
melde-Möglichkeiten teilen wir 
Euch rechtzeitig mit. Freut Euch 

-
wechslungsreiches Programm 
und ein schmackhaftes Essen.
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-
weise üblich, im Januar wieder 

-
führt. Da der Kurs zum Zeitpunkt 
des Drucktermins dieser Aus-
gabe noch nicht abgeschlossen 
war, werden wir in der nächsten 
Ausgabe ausführlich darüber be-
richten.

-

es sehr erfreulich, dass der Kurs 
nach einigen Jahren mit gerin-
geren Anmeldungen mal wieder 

war. Unter der Regie unseres 
Lehrwartes Maik Kaack wurden in 
der Robert-Bosch-Schule die Re-
geln an den einzelnen Abenden 

-
nige oder keinen Schiedsrichter 

stellen, mehrere Anmeldungen 
bei uns angekommen sind. Von 

zur Kasse gebeten worden war, 
sind zum Beispiel gleich drei Teil-
nehmer am Start.
Hier hat es sich ausgezahlt, dass 
unsere TSG-Schiedsrichter Ja-
kob Traub und Felix Würstle 

-
nisiert haben. Diese fand am 10. 
Dezember im Rahmen eines in-
ternen Weihnachtsturniers der 

statt. Zwischen den Spielen nah-
men sich die Jugendlichen ca. 30 
Minuten Zeit und lauschten den 

Felix. Auch Spieler der beiden 
Herren-Mannschaften (Erste und 

Jakob und Felix erzählten zu-
nächst kurz über sich und ih-

Schiedsrichter. Danach ging es 
darum, wieso man Schiedsrichter 
werden sollte, sowie um unseren 

Abteilungsleiter Berthold Fichter 
beteiligte sich an der Veranstal-
tung und gab einen Einblick in 
das besagte Thema Strafen, die 
ein Verein bezahlen muss, wenn 
er zu wenige Schiedsrichter stellt. 
Am Ende meldeten sich zwei Ju-
gendspieler und ein Spieler aus 

-
folg. 
Dieses Beispiel zeigt: Es lohnt 
sich, Werbung im eigenen Verein 
für das Amt des Schiedsrichters 
zu betreiben. Wenn gewünscht, 

-
ausschuss Euch dabei, wenn Ihr 
in Euren Vereinen ähnliche Maß-
nahmen plant. Sprecht uns ein-
fach an. 
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Unparteiische fehlen überall. Den 
SR-Gruppen, weil sie immer we-
niger Spiele besetzen können – 
den Vereinen, weil sie zum Teil 
kräftig blechen müssen, wenn sie 
weniger Referees stellen als er-
forderlich (was sich in erster Linie 
nach der Zahl der gemeldeten 
Mannschaften richtet).

sich dieses Minus im Bezirk Do-
nau/Iller auf satte  167 Fehl-SR. 

-

-

ins SR-Übersoll – was mit 5500 
Euro belohnt wurde. Zudem 

gab’s 17 Klubs, die exakt die ge-
forderte SR-Zahl erreichten.
Besonders tief an den Spar-
strumpf musste der TSV Buch, 
der 5 anrechenbare SR benö-
tigt hätte, aber keinen einzigen 

Verein aus der SR-Gruppe Ulm/
-

ten musste, war der VfB Ulm mit 

wies dieselbe Bilanz auf wie der 
TSV Buch (0 statt 5), kam aber 

Mannschaft in der Kreisliga spielt 
– der TSV Buch hingegen in der 
Landesliga.

nach den SF Iller-
rieden (10 Über-

Euro) der SV Grim-

SR = 1100 Euro) 
sowie Türkspor 

SR = 650 Euro) 

Vereinen sind mit 
Rainer Frommer 
bzw. Özgür Tan 
zwei Referees aus 
unserer Gruppe 
durch unermüdli-
che Bemühungen 
für diese bemer-
kenswerten Bilan-

-
lich.
In einigen anderen 
Klubs sind aktuell 
Funktionäre da-
bei, Wege aus der 
misslichen Lage 

Walter, Vorsitzender der SSG Ulm 

„Es sollten sich mehrere Vereine 
zusammenschließen und mit den 
SR-Vertretern nach Lösungen 
suchen“. Manfred Wolf, Abtei-

es in diesem Zusammenhang be-
-
-

ben würde“.
Wolf möchte diesen Ball deshalb 
gerne weiterreichen, weil in den 
Vereinen ohnehin Personal al-
lerorten fehlt. Volker Stellmach, 
Württembergs Schiedsrichter-

Modellen bei der SR-Suche. In 
Hessen, so berichtet er, muss ein 
Verbandsliga-Klub beispielswei-
se für 60 SR-Einsätze pro Saison 

Personen sich diese Gesamtzahl 

darf ein Verein seine Mann-
-

ge Spielzeit nur dann abgeben, 
wenn er auch SR stellen kann. 
Im Klartext: kein Unparteiischer – 
kein Spielbetrieb.
Solch ein Szenario droht hier-

„lieber belohnen als bestrafen“ 
-
-

soll-SR kassiert ein Verein 100 
Euro, ab dem sechsten Übersoll-
SR sogar 150 Euro. Vielleicht hilft 
dieser Anreiz, dass die Klubs un-

-

im Untersoll, nur deren 15 im Soll 
bzw. Übersoll. Wenn sich dieser 
Trend umkehren lässt, wäre allen 
schon ein gutes Stück weit ge-
holfen.

Bezirks-Klubs: 30 000 € Bußgeld 

Rainer Frommer kümmert sich erfolgreich beim SV Grimmel-
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Verein Haben Haben Dif. Buß-
ge ld 
EUR

VfB Ulm 5 0 -5

0

0

TSV Holzheim 3 0 -3 706

VfL Ulm 6 1 -5 576

SSG Ulm 9 6 -6 576

TV Wiblingen 0 566

0 566

0 566

0 566

TSF Ludwigsfeld 5 1

7 -5

RSV Ermingen 1 -3

Verein H a -
ben

Haben Dif. Buß-
g e l d 
EUR

6

SV Oberelchingen 1 -3
3 1

Leoes de Ulm 1 0 -1

1 0 -1

TSV Blaustein 196

VfL Bühl 1 -1 196

SV Mähringen 1 -1 196

196

5 3 196

1 -1 196

SV Eggingen 3 -1 101

TSV Einsingen 1 -1 101

Verein Haben Haben Dif. E r -
stat-
tung 
EUR

11 +9 1100

10 +6 650

3 7 300

5 7

SF Dellmensingen

TSV Pfuhl 6

TSV Erbach 5 +1 100

RSV Ermingen 1 -3

Verein Haben Haben Dif. E r -
stat-
tung 
EUR

0 0

0 0

3 3 0 0

Türkgücü Ulm 3 3 0 0

3 3 0 0

1 1 0 0

SSV Ulm 0 0
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Keine Erleichterungen

In der zurückliegenden Saison 
hat’s lange gedauert, bis die Kri-
terien für die Anrechenbarkeit 

-
ren. Hilfreich deshalb, dass der 
Verbands-SR-Ausschuss (VSRA) 
für die laufende Runde frühzeitig 

-
rona-Pandemie und das milde 

blieb, werden die „normalen“ 

mindestens 15 Einsätze nachwei-

-
ze. Hinzu kommt, dass alle min-

Auf diese Regularien einigte sich 
der VSRA, auch wenn die Anzahl 
an Hallenturnieren mehr oder 
weniger leicht eingeschränkt ist. 
Unsere Einteiler Dietmar Leibing 

-
weisen, dass die Anrechenbarkeit 
erreicht werden kann.

Bei einigen Unparteiischen wa-
ren indes während der Vorrun-

dieses Ansinnen in Frage ge-
stellt ist. Das stellt die Einteiler 

-
pause deshalb entsprechend 
benachrichtigt – und auch de-
ren Vereine informiert. Denn die 
Bußgelder für fehlende SR(innen) 

oben korrigiert worden, dass ein 
Minusbestand ganz schön teuer 
werden kann. 
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Anfang Dezember unternahm 
der Förderkader unserer SR-

-
sam mit den Kollegen der Grup-
pen Blautal/Lonetal und Illertal 

nach Memmingen. Felix Ofner 
-

ten bei dieser Bezirks-Veranstal-
tung unsere Gruppe.
Mit dem Auto machten wir uns 
auf nach Memmingen, wo wir 
nach etwa einer Stunde an der 
dortigen Eishalle eintrafen. Hier 
stieß die Gruppe Illertal dazu, 
die Gruppe Blautal/Lonetal hatte 

begaben wir uns in die Eishalle. 

Dort ließen wir es uns nicht neh-
men, so wie es auch beim Fuß-

Spiels eine Bratwurst und ein Ge-

-
-

mingen gegen den Deggendor-

Zuschauern in der 7. Minute in 
Führung und auch im weiteren 

-
teln hatten die Deggendorfer mit 

die insgesamt wenigen Strafzei-

Strafminuten, Deggendorf sechs.
Besonders bemerkenswert fand 
ich die Schnelligkeit eines Eisho-

mal sein, dass man als Zuschauer 

Unser Augenmerk lag natürlich 
nicht nur auf dem Spiel, sondern 

-
-

rän leiteten. Ich habe ganz schön 

Schiedsrichter die Gabe besitzen 
muss, auf Kufen den heranrasen-
den Spielern auszuweichen und 
gleichzeitig das Spiel im Blick zu 
behalten.

wir uns auf den Heimweg. Es war 

die Gruppe Illertal, die diese Ver-
anstaltung bestens organisiert 
hat.  

Schiedsrichter auf Kufen
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muss der Spieler oder die Spielerin für diese 10 Minuten (Jugend 5 Minuten) auf die Bank. Anders als 

Ende. An einem möglichen Elfmeterschießen darf ein Spieler mit Zeitstrafe nicht teilnehmen.

eingeführt, das heißt, es gibt weiterhin die gelb-rote Karte. Folgende Abfolgen sind daher dort möglich:

-

Komplexität Gedanken machen. Je mehr Strafen man einführt, desto schwieriger wird es für Schiedsrich-

-

-
leicht bekommen wir schon in der nächsten Saison ein neues Mittel. Was meint ihr zur Zeitstrafe für 

Gruppenzeitung (an ). 
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Eifrigen Schulungsbesuchern 
dürfte es aufgefallen sein, dass 
ein Schiedsrichter-Kamerad 
schon seit mehreren Monaten 
fehlt, Gerhard Söll. Er, der sonst 
bei allen Schulungen und Veran-
staltungen anwesend war, wird 
nicht nur bei diesen Lehraben-

Jahresfeiern war Gerhard, den 
fast alle nur „Dadde“ rufen,  mit 

der Partie. Er wusste,  wie wich-

-

heimtückischen Krankheit, die 
ihm die Kraft nimmt, aus dem 
Haus zu gehen und weitgehend 
am normalen Leben teilzuneh-
men.
So bleibt uns die Erinnerung an 

Zum Beispiel an seine erfolg-
reiche Spielerkarriere oder an-
schießend an seine noch erfolg-
reichere Trainertätigkeit.  Viele 
Meisterschaften und Aufstiege 
schmücken seine Vita.

Jahre sind bislang zusammen-
gekommen. Auch als Trainer un-
serer Schiedsrichter-Mannschaft 

erzielte er beachtliche  Erfolge.

allen Seiten. In den letzten Jah-
ren brachte er sich beim SSV Ulm 

ein. Er blühte in dieser Aufgabe 
auf. Viele Schiedsrichter, die heu-

leiten, lernte er dabei kennen. Bei 
all den Aufgaben, die er wahr-
nahm, konnte die Schiedsrichter-
Gruppe immer auf seine Unter-

zurückgreifen. So auch, wenn bei 
Relegationsspielen Helfer ge-
sucht wurden. Die beiden waren 
immer zur Stelle, wenn es etwas 

auch seine Gartenfeste, die er 
ausrichtete und bei denen er für 

waren ihm seine Urlaube und 
Reisen wichtig. Auf Land und 
Meer erkundete er die Welt. 
Das alles muss er nun zurück-
stellen. Oberstes Gebot ist seine 
Gesundheit, die er mit der Hilfe 

-

Erinnerung an die schönen Zei-
ten bei den Schiedsrichtern zur 
Genesung beiträgt.

„Dadde“ geht’s nicht gut

Dadde bei unserer 100-Jahr-Feier mit dem ehemalingen Bundesliga-SR Knut Kircher (links).
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Schulungstermine      Schulungslokal

Jahresfeier

        

Sonstige Hinweise
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Welchen Zusammenhang gibt es 
zwischen einem Möbelhaus und 

Auf den ersten Blick erscheinen 
diese beiden Institutionen so 

gar keine Verbindung entste-
hen kann. Doch bei uns ist alles 
möglich. Denn ohne das quar-

-

auf der fünften Etage der Welt-

diese Zeitung nichts außer ei-
nem Stapel leerer Blätter Papier. 
Höchste Zeit deshalb, einmal 
einen Blick hinter die Kulissen 

ersten Idee für einen Artikel bis 
hin zur Entstehung einer neuen 
Zeitung alle drei Monate Schritt 
für Schritt zu begleiten.
Alles beginnt also damit,  dass 
sich an einem Samstagmorgen 
die Mitglieder des Redaktions-
stabs zum Frühstück im Möbel-

sammeln und eine To-Do-Liste 
für die nächste Ausgabe zu er-

Kategorien unterschieden. Jedes 
unserer Hefte beinhaltet wie-
derkehrende Artikelserien wie 
beispielsweise das Vorwort, Bil-
derseiten mit Aufnahmen un-
serer Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter in Aktion oder das 
Kurzporträt eines Referees aus 
unserer Mitte.
Der zweite und mit Abstand 
größte Block in unserer Zeit-
schrift sind Texte zum aktuellen 
Geschehen und zum Gruppenle-
ben. Diese füllen meist mehrere 
Seiten und beschreiben lebhaft 

-
te oder informieren über die ak-

tuellen Bewegungen an der Be-
obachtungsfront. Der dritte Teil 
unserer Zeitung besteht dann 
meist aus besonders unterhalt-
samen Leseartikeln. Hierzu kön-
nen einerseits Geschichten über 
Schiedsrichter mit einem ausge-

-
ren, andererseits Berichte über 
Spielleitungen, in denen etwas 
ganz Verrücktes passiert ist.

-

den Splittern. Hierbei handelt es 
sich eigentlich um Randnotizen 
aus unserer Gruppe, die es aber 

-
fentlichkeit in Kurzform zugäng-
lich gemacht zu 
werden. So blei-
ben auch eigent-
lich gut gehüte-
te Geheimnisse, 
wie zum Beispiel 
Fernsehauftritte 
unserer Schieds-
richter, bei uns 
nicht undoku-
mentiert.
Sobald die To-
Do-Liste dann 
fristgerecht ab-
gearbeitet und 
die Tinte trocken 
ist, kommt un-
ser Mann für die 
Feinabstimmung 
– Markus Klatt 
– ins Spiel. Er 
spielt Puzzle mit 
den ganzen Arti-
keln, Bildern und 
Werbeanzeigen 

-
gabe ein mög-

lichst schönes optisches Er-

Schließlich liest das Auge mit. 
Sobald alle Textbausteine und 
Fotos an die richtige Position 
geschoben sind, erfolgt durch 
das gesamte Redaktionsteam 
das abschließende Korrekturle-
sen, ehe der Entwurf in sachlich 
und optisch perfektem Zustand 
in den Druck gegeben wird. 
Kurze Zeit später liegt dann die 
neue Zeitung druckfrisch an den 
Schulungen bereit. Und das Re-
daktionsteam plant in Gedanken 
schon die nächste Ausgabe. Wo-
bei Vorschläge für Themen gerne 
angenommen werden.
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MEISTERBETRIEB 
FÜR HEIZUNG, SANITÄR UND SOLAR

Fasanenweg 3 . 89278 Nersingen
Tel 07308-929 42 68 . Mobil 0171-261 32 70 . Fax 07308-929 42 69
info@svenkroll.net . www.svenkroll.net

NEU LUFTDICHTHEITSMESSUNG FÜR WOHNGEBÄUDE
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Regelfragen

-

-

7. Ein Angreifer läuft mit dem Ball seitlich in den Strafraum, der Verteidiger bringt ihn beim Versuch den 

9. Der Torhüter richtet sich etwa 10 Meter neben dem Tor auf der Torlinie seine Schienbeinschoner. Ein 
Angreifer schießt den Ball in seine Richtung, er lenkt diesen mit dem Schienbeinschoner in der Hand über 

schießt den Ball Richtung Tor, der Torhüter kann den Ball mit dem Fuß über die Querlatte abwehren. Ent-
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Regelfragen: Antworten
1. Spielfortsetzung   : SR-Ball mit dem Torwart im Strafraum
    Persönliche Strafe: keine

3. Spielfortsetzung   : Spielrichtung oder Anstoß
    Persönliche Strafe: keine

    Persönliche Strafe: keine

5. Spielfortsetzung   :  Indirekter Freistoß
    Persönliche Strafe:  keine

6. Spielfortsetzung   : Strafstoß
    Persönliche Strafe: Verwarnung

7. Spielfortsetzung   :  Strafstoß
    Persönliche Strafe: keine

9. Spielfortsetzung   : Strafstoß
    Persönliche Strafe: Keine

10. Spielfortsetzung   : Wiederholung des Straf- 
   stoßes
    Persönliche Strafe : keine

SC24.com AG
PARTNER DER VEREINE

TELEFON: +49 (0) 82 82 / 82 64 40  
www.sc24.com/teamsport

JETZT ANFRAGEN: 
teamsport@sc24.com
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Uwe Schaible muss schon beson-
deren Gefallen an der Schieds-
richter-Tätigkeit gefunden haben. 
Wie ließe es sich sonst erklären, 
dass er gleich zweimal in dieses 

-
te Kontakt datiert aus dem Jahr 

hielt er danach der Schiedsrich-
terei die Treue.
Schnell zeigte sich, dass in 
Uwe ein großes Talent steckte. 
Schiedsrichter in der Landesliga 
– Assistent in der Regionalliga – 
unter anderem bei legendären 

-

oder VfB Stuttgart gegen Atletico 
Bilbao) an der Fahne: Diese Auf-
zählung ist nur ein kleiner Aus-
schnitt aus seiner Karriere.
Überraschend musste Uwe 1999 

-
-

-
gehend nach Kassel. Lange hör-

-

-
te, lebte der Kontakt wieder auf.  
Uwe fand schnell neuerlich Ge-
fallen an der Pfeiferei und legte 
nochmals erfolgreich die Prüfung 
ab. 

-
kant wurde und unser Obmann 

-
fühlte, zögerte Uwe nicht lange, 
sondern stellte sich zur Verfü-

-

. Für unsere  Gruppe entpuppte 
sich Uwe nach dem Umstieg als 
Glücksfall, wie sich rasch heraus-
stellen sollte. 

- Einladungen zu Schulungen 
– Protokollführung – Ehrungen 
beantragen und organisieren 
- und, und und… Alles Papier-

Amt des Schriftführers mag für 
Außenstehende Ähnlichkeit mit 

haben. Ganz sicher eine irrige 
Annahme, wenn diese Tätigkeit 
mit der Akribie und Fantasie ei-
nes Uwe Schaible ausgeübt wird.
Herausragend sind seine aus-
führlichen Protokolle sowie seine 
generellen schriftlichen Arbei-

in Ausschusssitzungen die not-
wendige Lockerheit, aber auch 
in ernsten Situationen gute und 

Zudem sorgt er dank seiner lei-
tenden Funktion bei Ferrero zwi-

-

Geistesblitze bei den Sitzungen 
nicht ausgehen. 
Aufgrund seiner immer guten 
Laune, seiner freundlichen Art 

Gute-Laune-Onkel der Schieds-

nur deswegen, sondern auch auf-
grund seines großen Erfahrungs-
schatzes und seiner Fachkompe-

Kollegen in der Bezirksliga als 
-

sprechpartner, der nicht nur bei 
gemeinsamen Spieleinsätzen mit 
Rat und Tat zur Seite steht.
Angesichts all dieser Vorzüge 

„Danke Schiri!“ als Bezirkssieger 
Donau/Iller in der Kategorie Ü50 
ausgezeichnet wurde. 
Übrigens hat sich sein Sohn  
Florian seit dem gemeinsamen 

-
richter-Gen des Vaters anste-
cken lassen. In seiner Vita stehen 

Lehrwart, Schiedsrichter in der 
Futsal-Bundesliga und der Fuß-

-
lings-Töchter Daniela und Stefa-
nie haben den Weg zum Pfeifen 
(noch) nicht gefunden. Aber 

unserer Gruppe: Bei unseren ge-
selligen Veranstaltungen stehen 
sie charmant an der Sektbar. Und 

stets fester Bestandteil der Rei-
-

die ihr Vater in unsere Gruppe 
trägt. 

Ein wahrer Glücksfall

Uwe erledigt alles Schriftliche in der Gruppe.
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Unser Team bei der Bezirk-

um den Sparkassen Junior-

Bernd Haßar, Timo Temel und 

Mathias Kossatz hält eine 

des Gehobenen Kreises am 

Schatten”.

Knapp 30 Männer und Frauen 

Augsburg dabei. Hier bei der 

Riegele Brauhaus.
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Max Kopfmann (links) und 
Swen Schuster in der Pause 
beim E-Junioren Turnier des 

Bei der Bezirksendrunde 
der B-Junioren beim Futsal-
Masters waren dabei: Franco 
Giagheddu, Swen Schuster, 
Max Kopfmann und Markus 

Alexander Mack war beim 
Hallenturnier des TSV Blau-
stein im Einsatz.
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Porträt: Thomas Berchtold
Warum bist Du 
Schiedsrichter ge-
worden?
Unser Verein war 
mal wieder auf der 
Schiedsrichtersuche 
und als mein Vater (der 
auch SR war) meinte, 
ich könnte mein Ta-
schengeld etwas auf-
stocken, hab ich mich 

-
gemeldet.

Hast Du im Schieds-
richterwesen ein 
Vorbild?
Ein echtes Vorbild 

-

abzuschauen.

Was war bislang Dein schöns-
tes Erlebnis?
Das schönste Erlebnis war für 

in der Halle zu pfeifen. (Große 

-
gamannschaften).

Welches negative Erlebnis hat-
test Du als Schiedsrichter?

-

blieben. Hin und wieder ein paar 
Diskussionen nach dem Spielen-

auch dazu.

Welche Fußballregel würdest 

Spieler nach einer Behandlung 

Welches Ziel hast Du als 
Schiedsrichter?

geben.

Was kann man in un-
serer Schiedsrichter-
gruppe verbessern?
Da fällt mir spontan 
nichts ein. Ich würde 
mir einen pünktlichen 
S c h u l u n g s b e g i n n 
wünschen.

Was gefällt Dir in 
unserer Schieds-
richtergruppe?
Der freundschaftliche 
Umgang untereinan-
der und die Videos 
bei den Referaten der 
Lehrwarte.

 

SR seit 1.1.1993
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info@reiseberatung-erbach.de 
Hauptstraße 8/3 . 89155 Erbach 

Telefon 07305 93 43 19 . Mobil 0162 96 80 487 
www.reiseberatung-erbach.de 

Buche deinen Traumurlaub bei mir! 

Mein

Reisebüro

-
fällen im Fußball nur aus ande-
ren Bezirken gehört. Aber: In der 
Vorrunde der laufenden Saison 

mehrere Vorfälle bei uns im Be-

– konkret: auch in unserer SR-
Gruppe.
In einem A-Junioren-Spiel wur-

Schluss erst übel beleidigt und 
unmittelbar darauf mit einer 
Watsch’n körperlich attackiert. In 
einem anderen A-Junioren Spiel 

-
mannschaft nach dem Spielab-
bruch und dem Umziehen einige 
Akteure der Gäste in deren Um-
kleidekabine. Zu unguter Letzt 

-

-
mannschaft bedroht und schloss 
sich nach dem Abbruch in der 
SR-Kabine ein. Raus kam er erst 
wieder, als die Gastmann-
schaft ihm Schutz anbot.
In diesem Zusammenhang 
kann man sich schon die 
Frage stellen: Wie sicher 
ist es auf unseren Sport-

-
ma Gewalt beschäftigt 

-

Tübingen wurde dafür ein 
kompetenter Partner ins 
Boot geholt. Mit der ers-
ten SR-Befragung im be-

Arbeit zu diesem unlieb-
samen Komplex aufge-
nommen.

Seit dieser Zeit befasst sie sich 
mit dem Thema Gewalt im 

„Fairness und Toleranz – gegen 
Gewalt“. Anhand weiterer Befra-

-
den übrigens deutschlandweit 
die Meldungen zu unliebsa-
men Vorfällen aus den Online-
Spielberichten ausgewertet. Er-
kenntnisse daraus sind, dass die 

abgebrochen werden, zudem in 
der zweiten Saisonhälfte der Vor-

Pro Saison wurden in der Runde 

Das sind 0,05 Prozent. Zur Saison 

911 Abbrüche zu Verzeichnen. In 
Prozenten  sind das 0,075. Insge-

samt sind in der genannten Sai-

dabei ist, dass eine große Anzahl 

ohne geprüften Schiedsrichter 
stattfand.

-
dig für das Thema „Gewalt gegen 
Schiedsrichter“, berichtet, dass er  
pro Saison etwa 10 Vorfälle zu 
bearbeiten hat. Dabei kümmert 
er sich um die Betreuung der be-

Betreuung über die Hilfestellung 
-
-

terstützung.

zeigen die Statistiken doch, dass 
-

Spiele in ganz Deutschland ohne 
große Probleme über die Bühne.

Die Gewalt nimmt zu
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Kurz und knapp

Tamara in Südafrika
Unsere ehemalige SRin Tamara 

einem anderen Ende der Welt. 
Sie arbeitet im Rahmen eines 

-

Tamara, die dafür ihre Fußball-
Tätigkeit beim Frauen-Regional-
ligisten SV Alberweiler unterbro-

Mutter bekam, hatte diese zahl-
reiche Fußbälle im Gepäck – un-
ser Obmann Rüdiger Bergmann 
hatte seinen Keller leergeräumt.

Mohn führt TSV Pfuhl
Wieder ein neues Amt für Jür-
gen Mohn. Unserer früherer 
Landesliga-SR und ehemaliger 
Bezirks-Jugendleiter Donau/Il-
ler ist nun Gesamt-Vorsitzender 

-
sammlung im Dezember in der 

dieses Amt gewählt. Gleichzei-
tig fungiert Jürgen Mohn auch 
weiterhin als hauptamtlicher Ge-
schäftsführer des Vereins mit ins-
gesamt rund 3000 Mitgliedern.

Ein Projekt kommt an

Verbandslehrwart Reiner Berg-
mann (Baiersbronn) hat seinen 
Kollegen aus den anderen Bun-
desländern das Portal „Schieds-

-
ses digitale Format gibt’s nur in 
Württemberg. DFB-Lehrwart Lutz 

Tagung in Frankfurt begeistert 
-

-

den Weg gebracht hat, gehören 
auch unsere beiden Gruppen-
Lehrwarte Maik Kaack und Flori-
an Schaible.

Heiko Reichert zieht weg
Schon einige Jahre hatte Heiko 

-

Leonberg in unsere Gruppe ge-

wieder fort. Seinen Lebensmit-
telpunkt hat er seit Jahresbeginn 

Erbach nach Vorarlberg in Öster-

zum zweiten Mal Mutter gewor-
den. Es war im wahrsten Sinne 
des Wortes eine schwere Geburt, 

Welt kam. Er war 50 Zentime-
ter groß und wog 3135 Gramm. 
Mutter und Sohn waren ge-

Steinle hat aufgehört
Aus zeitlichen Gründen hat An-
dreas Steinle seine SR-Tätigkeit 
beendet. Als Spielertrainer des 

-
gen seines Engagements im Fit-
ness-Bereich fehlte die Zeit, um 
weiterhin zu pfeifen – so gerne 

hätte.

Illertal stellt Bezirkssieger 

Schiri“, in der unser Michael Mil-
-

dessieger U 50 gekürt worden 
war, gibt’s im Bezirk Donau/Iller 

sind die Kollegen aus der Gruppe 
Illertal wieder an der Reihe. Fol-
gende Personen wurden als Be-

Mürdel (Frauen), Pascal Lacmann 
(unter 50 Jahre), Max Jegg (über 
50 Jahre).

Spiel mit Nachspiel
Ungläubig staunte Matthias Wi-
tuschek, als er am Tag nach ei-
nem Landesligaspiel zu seinem 
geparkten Auto zurückkehrte. 
Aus persönlichen Gründen hatte 

stehen lassen. Beim Abholen traf 
ihn dann der Schock. Unbekannte 
hatten wohl auf leichte Beute im 

eine Fensterscheibe eingeschla-
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gen. Das ärgerliche Ergebnis: 

Fenster inmitten tausender Glas-
splitter und eine nicht unerhebli-
che Reparatur.

Zwei Teams geben auf

zu Saisonbeginn mit 13 Teams eh 
schon die kleinste war, musste in 
der Winterpause weiteren Ader-

hat der SV Feldstetten den Spiel-
betrieb eingestellt. In der nächs-
ten Saison kehrt der Verein als 
Spielgemeinschaft mit dem TSV 
Laichingen in die B/Alb zurück. 
Und noch ein Aderlass: In der A/

„Zweite“ zum Jahresende abge-
meldet. Die erste Mannschaft will 
die Saison in der Landesliga trotz 
des reduzierten Kaders zu Ende 
spielen.

Eisblock mit Pfeife
Dennis Taubert hat einen neu-
en Spitznamen: „Eisblock mit 
der Pfeife“. So titulierte ihn nach 

dem FV Gerlenhofen und dem 

hatte gefallen, wie ruhig Dennis 

geblieben war. Ein schriftliches 
Kompliment für seine Spiellei-

-
lerkirchbergern übrigens zudem. 
Und: Auch Gerlenhofens Trainer 
Uli Kolmus lobte Dennis für eine 
„strenge, aber gute Spielleitung“.

Hasbi Dede passiv

uns gewechselt war, hatte Hasbi 

-
ten. Aber auch in der Kreisliga 
oder bei Jugend-Spielen stand 
er seinen Mann. Jetzt hat der 

gewechselt. Insgesamt umfasst 

routinierte Köpfe.

Dennis Taubert wurde schwer gelobt für seine 
Spielleitung.
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passt dieses Glücksgefühl in Be-
zug auf die WM in Katar ganz 

Der Schiedsrichter und Jugend-
-

pe Blautal/Lonetal hat zwei Wo-
chen lang die Weltmeisterschaft 

-
onalmannschaft, bereist seit der 

Schweiz dann die Welt, wenn die 
DFB-Elf im Länderspiel-Einsatz 
ist.

-

Mit knapp 170 Gleichgesinnten 
wohnte er während der WM-
Gruppenphase in Dubai (Verei-
nigte Arabische Emirate). Von 
dort ging‘s per einstündigem 
Flug zu den drei deutschen Vor-
runden-Begegnungen nach Ka-
tar. Die Eindrücke, die Jan dort 

Menschen sind allesamt freund-
lich und hilfsbereit, das Klima war 

und die Organisation perfekt“.

nicht nur der DFB-Tross, sondern 
auch Jan nach Hause. „Wenn wir 
das Finale erreicht hätten, wäre 
ich nochmals hingereist“, gibt er 
Einblick in seine Pläne. Es wäre 

als organisierter Fan gewesen. 

er genau Buch geführt. 

mit dem Besuch 
des Länderspiels 
Deutschland ge-
gen Irland in 
Stuttgart begann, 
opfert er „fast den 
ganzen Jahresur-
laub“. Auf diese 
Weise kann er die 

Fußball und Rei-
sen ideal kom-
binieren. Beson-
ders zu schätzen 
weiß Jan Lang, 
dass sich unter 
den Anhängern 

-

Freundschaften 
entwickeln. „Das 
ist für mich der 
Hauptgrund“, be-
tont er, „ansons-
ten wäre ich zu 
manchen Länder-
spielen gar nicht 
hingefahren“. Da 
der Fan-Klub in 
Rheinland-Pfalz 
beheimatet ist, 

die meisten Mitglieder mit dem 

Direkten Kontakt zur Auswahl 

hatten die Fans in Katar nicht. Zu 
einer der Veranstaltungen, die 
für die deutsche Anhängerschar 
organisiert wurden, kamen auch 

und sein Vize, der fürs Schieds-

Zimmermann. Im Fan-Hotel in 
Dubai ließen sich unter anderem 

-
spieler wie Dennis Aogo (wohnt 

Helmes blicken.
Das nächste große Ereignis hat 

in Deutschland. „Denn werde ich 
mir sicher neben den Spielen der 
DFB-Auswahl auch andere Teams 

die deutsche Mannschaft dann 
kommt, spielt für seine Reiseplä-
ne nicht die Hauptrolle. Aber für 
die Stimmung im Fan-Lager ist 
ein erfolgreiches Abschneiden 
natürlich der Hauptindikator. 

Jan Lang bei der WM in Katar

Jan Lang war mit dem DFB-Fanclub bei der WM in Katar.
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Der Multi-Funktionär

musste sich Jürgen Schuster 

Mail mit der Anfrage bekam, ob 
er bei einem Spiel der A-Junio-

winken könnte. Tatsächlich hät-
te die Mail an unseren Jung-SR 
Swen Schuster gehen sollen.
Also: Unparteiischer ist Jürgen 
Schuster nicht. Aber es gibt nicht 

-
rige in der lokalen Fußball-Szene 

Bezirk Donau/Iller – und deshalb 
wird er an dieser Stelle in unse-

fungiert er seit zweieinhalb Jah-
ren als erster Vorsitzender des 

-
leiter – und schreibt zudem seit 

Ulmer Zeitung über den Fußball 
im Bezirk Donau/Iller. Ein Multi-
Funktionär.

Familie Schuster beschränken 
sich nicht allein auf Jürgen. Sein 
Sohn Luca ist Spieler und Spiel-

des Vereins. „Die Familie Schus-
ter macht sich überall im Verein 
breit“, sagt Jürgen  schmunzelnd.
Wenn Jürgen nicht einer seiner 
sportlichen Funktionärs-Aufga-
ben nachgeht (was selten genug 

am Arbeitsplatz in der Entwick-

– oder bei Versammlungen der 
Freien Wähler, deren Schriftfüh-
rer er ist. 

Über die aktuellen 
Entwicklungen im 
Fußball weiß er aus 

– beileibe nicht nur 

der Kreisliga A, wo 
-

piert ist.. Auch über 
die Schiedsrich-
ter-Themen ist er 
ständig informiert 
– dank seiner Unter-

-
lichkeits-Referent 
wurde unser gerade 

-
lingskurs in den 
M e d i e n 
angekün-
digt.
Und wer 
w e i ß : 
Vielleicht 
s t e i g t 
er doch 
noch bei 
unserem 

ein, wenn 
w i e d e r 

-
s e h e n t -
lich eine 
Mail mit 
e i n e m 
A u f -
trag als 
Schieds-
r i c h t e r -
Assistent 
in seinem 
e l ek t ro -
n i s c h e n 
Postkas-
ten lan-
det…

-
zirkes.



34       Schiedsrichterzeitung         Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Ausgabe 1/2023 

Seit Mitte Dezember ist die 
äußerst umstrittene WM in 

wieder Geschichte. Argentini-
en Weltmeister, Messi mit der 
Vollendung seiner großartigen 
Karriere, Deutschland mal wie-
der enttäuschend. Was bleibt 

außer einem Finale zwischen 
Plätzchen und Glühwein, das es 

Dezember) wohl kaum wieder 

Zumindest wurde den ganzen 
Diskussionen rund um die FIFA 
und ihre Entscheidung wegen 
der WM-Vergabe in die Wüste 
zum Trotz auch Fußball gespielt 

der weltbesten Schiedsrichter 
geleitet. Für uns bot das die 
Möglichkeit, eine kleine Um-
frage im Kreise unserer Gruppe 
durchzuführen und die Spiellei-

-
sieren zu lassen.

-
men an dieser Umfrage teil und 
taten ihre Meinung zu den Leis-
tungen der FIFA-WM-Referees 
kund. Bewertet wurden die Ka-
tegorien Zweikampfbeurtei-
lung, Disziplinarkontrolle, Straf-
stoßentscheidungen, sonstige 
Tätigkeiten der Schiedsrichter 

Ansprachen an die Spieler und 
das allgemeine persönliche Auf-
treten. Außerdem wurden zwei 
Fragen dem Videoassistenten 
gewidmet.

Schiedsrichter an der Basis zwar 

-

ma. Glücklicherweise musste der 
Videoassistent im Endspiel um 
die Weltmeisterkrone nicht kon-
sultiert werden und das Aufein-

Argentinien konnte allein mit 
„Feldentscheidungen“ in die rich-
tigen Bahnen gelenkt werden. 
So waren sich die Teilnehmer in 
der abschließenden Bewertung 
der Finalleistung des polnischen 

auch weitgehend einig und ga-
ben im Durchschnitt die Schul-

dem erfahrenen europäischen 
Elite-Schiedsrichter, der bei der 

-
magazinen zu Teil wurde. 
Ebenso fast ausschließlich der-
selben Meinung waren unsere 
befragten Schiedsrichter beim 

-
spielzeiten unangebracht oder 
überzogen, besonders in Spie-
len, die nach Ende der regulären 
Spielzeit bereits klar entschieden 

-
len Schiedsrichtern die ständi-
gen und teils absolut unnötigen 

dies Unsitte in der restlichen 
-

Meinungen spiegeln die nach-

sind die Gesamtergebnisse der 
Umfrage noch einmal im Detail 
abgebildet, also auch alle Ein-
schätzungen der Teilnehmer zu 
den weiteren Kategorien.
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Zweikampfbewertung Disziplinarstrafen

Strafstoßentscheidungen NSZ, Ansprachen, Arbeit 4. Offizieller

Persönliches Auftreten der WM-SR VAR - Vergleich WM und Bundesliga

VAR - Abseits mit Chip im Ball
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Dank an die Sponsoren

Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Eggle Elektrotechnik   Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Groninger & Lorenz 

Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   Husquarna Store

Baumann-Mangold Transporte 

SORGENFREI
FINANZIEREN
Mit dem Volltilger-Darlehen der Allianz
sichern Sie sich günstige Zinsen bis
zur vollständigen Rückzahlung Ihrer
Immobilie. Wir beraten Sie gerne.

Groninger & Lorenz
Allianz Generalvertretung

Gerstmayrstraße 3

89233 Neu-Ulm

www.allianz-groninger-lorenz.de
Telefon 07 31.71 38 39

Fax 07 31.71 37 37

agentur-groninger-lorenz@allianz.de

WhatsApp    07 31.71 38 39 

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung
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Geburtstage 

Drilon Gashi

Stefan Weiss

Sadel Kamencic

Harald Rechenberg

Josef Schinel

Joshua Behr

Thomas Schultes

Guiseppe Puccio

Jonas Portele

Ulrich Kopfmann

06.03.1970 Viktor Riedl

Marc Wiechmann

09.03.1963 Rainer Frommer

Felix Ofner

11.03.1991 Tolga Tokmak

13.03.1990 Manuel Bergmann

Philipp Buschow

Michael Kühnle

Gerhard Söll

Tobias Keck

Dominik Hillmann

Ralf Sigmund

Emirhan Acar

Jens Steck

Stephan Burkhardt

Florian Kempter

Maik Kaack

Marco D`Amico

Bernd Merz

Timo Latka

Melih Alegöz
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.

 Transport-
unternehmen • Entsorgungsfachbetrieb

Fitness zählt nicht nur beim Sport,  
wir sind „fit“ für Sie vor Ort!

• Kies und Sand

• Schüttgüter

Baumann-Mangold Transporte GmbH • Gassenäcker 4 • 89195 Staig-Steinberg

Tel. 07346 - 9613-0 • Mail. info@baumann-mangold.de

• Containerdienste

• Baumaschinentransporte

• Baustoffe

• Bau- und Gewerbeabfälle

• Nah-und Fernverkehr

• Dieseltankstelle



Mit uns liegen Sie immer richtig.

IHR PROFI FÜR FORST-
UND GARTENPRODUKTE
Kommen Sie in unseren Store. Wir beraten Sie gerne.

Friedrich-List-Straße 7

89250 Senden

Tel. 07307/ 977 64 0

info@husqvarnastore.de


